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«In seiner isolierten Gestalt, seiner geheimnisvollen Existenz, sei-
ner Reinheit und Unschuld repräsentiert es [dieses reine und poeti-
sche Wesen] die Stufe des Alters, auf der es steht, so rein, es kann 
zu der reinsten Wehmut und zu einer wahr menschlichen Trauer 
bewegen, weil sich nichts als die Menschheit in ihm darstellt», 
schrieb Schiller am 2. Juli 1796 an Goethe über die Gestalt der 
Mignon. 
Als Kaspar Hauser, das «Kind Europas», geboren wurde, war der 
Mediziner, Dramatiker, Lyriker, Philosoph und Historiker Friedrich 
Schiller bereits tot – und auf Kaspar Hauser findet sich in Goethes 
Werk und seinen Briefen keinerlei Bezugnahme. In der geheimnis-
vollen Gestalt der mehrfach traumatisierten Mignon im Roman 
«Wilhelm Meister» aber gelang Goethe Jahrzehnte vor dem Auftau-
chen Hausers eine einzigartige Darstellung menschlichen Leidens, 
menschlicher Sensitivität und menschheitlicher Größe.
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Vom Anderssein des Anderen

Wir haben für uns nur eine Rechtfertigung, die 
allem Neuen gegenüber schließlich ausschlaggebend 
ist: Man muss dieses Neue wagen. Und wir denken 
immer an dasjenige, was ja doch wahr ist: dass das 
Berechtigte sich gegen alle Widerstände durcharbei-
ten wird, wenn es eben berechtigt ist.

Rudolf Steiner, Den Haag, 28. 2. 1921

Der Autor:
Peter Selg, Prof. Dr. med., geb. 1963, ist Leiter des Ita Wegman 
Instituts für anthroposophische Grundlagenforschung (Arles-
heim) und Co-Leiter der Allgemeinen Anthroposophischen 
Sektion der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft (Goe-
theanum, Dornach). Er ist Facharzt für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie und unterrichtet medizini-
sche Anthropologie und Ethik an der Universität Witten / 
Herdecke und an der Alanus Hochschule in Alfter. 

Mignon und 
Kaspar Hauser


